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Stellungnahme des DNVF e.V. zum Referentenentwurf eines Gesetzes zur Stärkung der 

Pflegekompetenz (Pflegekompetenzgesetz – PKG) 

Das Deutsche Netzwerk Versorgungsforschung begrüßt den Referentenentwurf des 

Pflegekompetenzgesetzes. Eine Stärkung der Eigenständigkeit und die Professionalisierung der 

Pflegeberufe in Deutschland ist überfällig und bietet eine Chance, den zunehmenden Herausforderungen 

unseres Versorgungssystems zu begegnen. Eine Aufwertung der Pflege als eigenständige Disziplin im 

Gesundheitssystem erscheint uns geeignet, dem zunehmenden Mangels an Pflegekräften zu begegnen. 

Das DNVF fordert wie die Bundes-Dekane-Konferenz Pflegewissenschaft, dass die Ausübung 

heilkundlicher Tätigkeiten ausschließlich hochschulisch qualifizierten Pflegefachpersonen vorbehalten 

sein soll. Nur ein Studium vermittelt die notwendige wissenschaftliche und praktische Kompetenz, um 

eigenverantwortlich heilkundliche Aufgaben in hoher Qualität zu übernehmen. 

Angesichts der hohen Bedeutung der erweiterten Arbeitsteilung zwischen ÄrztInnen und Pflegenden im 

deutschen Gesundheitssystem ist eine wissenschaftliche Begleitung und Evaluation der mit dem 

Pflegekompetenzgesetz verbundenen Implementierungsprozesse unverzichtbar. Durch interprofessionelle 

Versorgungsforschung kann überprüft werden, ob die angestrebten Ziele des Gesetzes tatsächlich in der 

Praxis erreicht werden. Wo Fehlentwicklungen oder auch Barrieren identifiziert werden, kann und muss 

frühzeitig gegengesteuert werden. Dazu muss die Versorgungsforschung eng mit den Akteur:innen in der 

Versorgungspraxis, der Gesundheitspolitik und den Institutionen der Selbstverwaltung zusammenarbeiten. 

 

Die DNVF-Stellungnahme wurde im Auftrag des DNVF-Vorstands erarbeitet.  
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